
Gedenken, aber wie?
Gedenken, aber wie?

Gegen Rassismus und Antisemitismus

Gegen Rassismus und Antisemitismus

Erinnern an gestern für eine Gesellschaft von morgen

Erinnern an gestern für eine Gesellschaft von morgen

Studientag: Workshops und Vortrag

Mittwoch, 28. Februar 2024
1500 – 2130

Ort: Haus der ev. Kirche 
Kartäusergasse 9-11 | 50678 Köln



Gedenken, aber wie?
Erinnern an gestern für eine Gesellschaft von morgen

Unsere bisherige Erinnerungskultur an die Zeit seit der NS-Diktatur bis zur 
Wiedervereinigung steht vor der Herausforderung einer vielfältigen, post-
migrantischen Gesellschaft und muss in ihr und für sie weiterentwickelt 
werden. Gemeinsam wollen wir darüber diskutieren, wie eine kritische 
Reflexion unserer bisherigen Erinnerungskultur und eine differenziertere, 
die gesellschaftliche Vielfalt berücksichtigende Erinnerung an die deut-
sche Geschichte gelingen können.

1500 - 1800  
Workshops für Multiplikator:innen in pädagogischen Kontexten mit  
Mehmet Can (Rütli-Campus Berlin),  
Céline Wendelgaß (Anne-Frank Bildungsstätte Frankfurt)

1900 - 2130  
Impulse und Podiumsgespräch mit  
Asli Sevindim (Abteilungsleiterin Integration MKJFGFI NRW)  
Céline Wendelgaß, Annemone Christians-Bernsee (EL-DE-Haus Köln)  
Murat Kaymann (Alhambragesellschaft) 
 
Termin:		 Mittwoch, 28. Februar 2024 | 1500 – 2130 

Tagungsort: 	 Haus der ev. Kirche | Kartäusergasse 9 -11 | 50678 Köln

Leitung:	 Dr. Beate Sträter | Pfrn. Dorothee Schaper | u.a.

Kostenanteil:	 5 € Workshops | 10 € Abendveranstaltung

Bitte melden Sie sich bis zum 21. Februar 2024 verbindlich an:
Tel. 0221.931 803-0 | anmeldung@melanchthon-akademie.de

Kursnummern: 2002S1 (Workshops) und 2002S2 (Vortrag)

Nur wenige Parkplätze vorhanden.  
Stadtbahn-Haltestellen Ulrepforte (Linie 16), Severinstraße (Linien 3 / 4)  

Eine Kooperation von: Alhambra-Gesellschaft, Ev. Schulreferat Bonn,  
Ökumene-Dezernat der EKiR, Melanchthon-Akademie Köln


